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Innovation  
     
    praktisch
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Innovation 
Synonym: Erneuerung, Neuordnung, 
Neuschöpfung, Umgestaltung 
(Quelle: Duden) 
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Eine Voraussetzung für Innovation
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Perspektivwechsel 

- im Kopf 

- praktisch
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Eine weitere Voraussetzung für Innovation
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      Überzeugungen und 

Glaubenssätze  

               in Frage stellen
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Methoden (Beispiele)
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  Brainstorming 

     Walt Disney Methode 

            Theorie U
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Walt Disney Methode
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Träumer 
Schafft Ideen, 

Möglichkeiten und 
Alternativen 

Realist 
Entwickelt die 

Umsetzung

Kritiker 
Überprüft kritisch 
die Ergebnisse der 

beiden andern.
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!

   Wie  
 kommt das  
   Neue  
    in die Welt?

Presencing oder Theory U C. Otto Scharmer, MIT 2008
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3 Perspektiven
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 Drei Arten, einen schöpferischen Prozess zu betrachten

!
Die Ergebnisse


Die Prozesse, um die Ergebnisse zu erreichen


Die Quelle, aus der die Person handelt

Was?

Wie?

Woher?
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Die Idee von Presencing

Annahme 
Der Erfolg einer Handlung hängt  

‣ von der inneren Verfasstheit des Handelnden ab,  

‣ von der Quelle, aus der heraus die Handlung erfolgt,  

‣ von der Qualität der Aufmerksamkeit für eine Aufgabe,  
um mit ihr in Verbindung zu kommen. 

Presencing (Kunstwort aus: Presence + Sensing) 

‣ Presencing versucht eine direkte Verbindung mit der Zukunftsmöglichkeit 
herzustellen: die Zukunft in der Gegenwart zu spüren 

‣ Presencing versucht sich in den Quell-Ort einer entstehenden Zukunft zu versetzen, 

‣ Presencing versucht die eigene, höchste Zukunftsmöglichkeit wahrzunehmen: Was 
braucht die Zukunft von mir, um in die Welt zu kommen? 

➡ Statt die vergangene Erfahrung als Ausgangspunkt zu nehmen
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beobachten 
beobachten 
beobachten

Rückzug und Reflexion: 
dem inneren Wissen erlauben zu emergieren

im Moment handeln: 
rapid-cycle 

prototyping

Drei zentrale Bewegungen

reacting

redesigning

reframing

presencing
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Drei zentrale Bewegungen

Sensing 
beobachte, beobachte, beobachte 

Verbindung zur relevanten 
Umwelt 

Orte des gemeinsamen  
Sehens + Wahrnehmens, 

Orte der höchsten 
Möglichkeiten

Presensing 
erlaube dem inneren Wissen aufzutauchen  

Innehalten, Rückzug, Reflexion 
Verbindung zu den eigenen Quellen + dem 

zukünftigen Selbst 
Orte der Stille

Realizing 
handle rasch 

rapid-cycle-prototyping 
Integration von Kopf, Herz + 

Hand und Verbindung mit den 
lokalen 

Anwendungsbedingungen 
Orte und Werkstätten der 

Zukunft
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Beispiel: HEIS
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	 ©	 HOHENZOLLERN	 SIEBEN	 •	 Bösterling/WolfKSD der Landeshauptstadt Hannover + freie Träger der Hilfen zur Erziehung4

 

Der Projektablauf orientiert sich an der Frage:. Der 
„Wie	 entwickeln	 wir	 zusammen	 mit	 allen	 Akteu-
eren ein tragfähiges und zukunftsweisendes Mo-
dell?“ 

Projektstruktur

Lenkungsgruppe (9 Personen)
Die Lenkungsgruppe steuert verantwortlich den 
gesamten Prozess der Konzeptentwicklung. Der 
Lenkungsgruppe	 gehören	 Vertreter	 der	 freien	 Träger	 
und	 des	 öffentlichen	 Trägers	 (KSD)	 an.

Kreis der Akteure (38 Personen)
Dem	 Kreis	 der	 Akteure	 gehören	 Repräsentan-
tInnen	 der	 öffentlichen	 Jugendhilfe	 (KSD)	 sowie	 
RepräsentantInnen der freien Träger der Hilfe zur 
Erziehung an. Der Kreis der Akteure entwickelt das 
inhaltliche, methodische und strukturelle Konzept 
in einem offenen, transparenten und partizipativen 
Prozess.

Externe Organisationsberatung (2 Personen)
Die Organisationsberatung gestaltet den Prozess 
konzeptionell und methodisch, plant die Detail-
schritte,	 berät	 das	 Projekt	 auf	 seinem	 Weg	 und	 
unterstützt den Prozess administrativ. Die Organi-
sationsberater arbeiten als Experten der Prozessge-
staltung,	 reflektieren	 den	 Prozess	 kontinuierlich	 mit	 
der Lenkungsgruppe und stimmen die einzelnen 
Schritte mit ihr ab. 

Schritt 1 - „Ziele, Ressourcen + Ideen“ 
Workshop	 im	 Großgruppenformat 
Kreis der Akteure und Lenkungsgruppe (LG)
Was	 ist	 unser	 Ziel?	 •	 
Welche	 Ressourcen	 bringen	 wir	 mit?	 •	 
Wo	 zeigen	 sich	 erste	 positive	 Erfahrungen?	 •	 

Schritt 2- „Expeditionen an die Orte höchsten 
Potentials“
Expeditionen in kleinen Teams (2 - 4 Pers.)
Wo	 können	 wir	 für	 die	 Zukunft	 der	 Hilfe	 zur	 •	 
Erziehung etwas ganz Besonderes lernen? 

Schritt 3 - „Samen + Triebe - erste Vorboten der 
Zukunft“
Workshop	 im	 Großgruppenformat	 -	 Kreis	 der	 Akteu-
re und Lenkungsgruppe

Präsentation der Ergebnisse der Expeditionsteams.•	 
Auswertung der Ergebnisse.•	 
Welche	 ‚Samen	 und	 Triebe‘	 der	 Hilfe	 zur	 Erzie-•	 
hung in der LHH zeigen sich?
Ideen für Prototypen - im Sinne von umsetzbaren •	 
Modellen - kreieren. 

Schritt 4 - „Entwicklung von Prototypen“
Workshop	 im	 Großgruppenformat	 -	 Kreis	 der	 Akteu-
re und Lenkungsgruppe

Schritt 5 - „Entscheidung über den Prototypen“
Workshop	 im	 Großgruppenformat	 -	 Kreis	 der	 Akteu-
re und Lenkungsgruppe

ProzessverlaufProjektstruktur Projektschritte

Projektüberblick
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Ziele, 
Ressourcen und 

Ideen
 
 

Entscheidung  
über Prototypen

 

Expeditionen

 

Samen + 
Triebe der  

Zukunft

 
 

Entwurf  
von Prototypen

10.6.08

Juli - Sept. 08

Sept. 08
Okt. 08

Jan. 09

Der Prozess orientiert sich konzeptionell am  
Presencing-Ansatz von O. Scharmer, Theory U, 2008

Projekt: Hilfen  
zur Erziehung  
im Stadtteil 
!
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http://www.koop-hannover.de/infomaterial-heis.htm

http://www.koop-hannover.de/infomaterial-heis.htm

